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5t. (Ballen Betlage 5u Hr. 30 fcer Sd}tt>et3er 5rauen=geitung. 25. 3utt t89?

(Ünratfigxmg.

Lu flopfft fo ftürmifd) unb fo bang,

w
Du armes ^erj, gebulbe bid) ;

s bauert roafyrltdj nidjt mefjt lang,* Dann legt bet böfe Räuber ftd).

Dann fd;auft bu nneber frifdj unb frei
(Empor jum flaren Sonnenlidjt,
Unb all bie büftre (Träumerei

Deftetjt not beinern UTute nidjt.

in täfeln, bas bie ^reube bringt,
IDirb toofyl audj bir belieben fein;
ÏDer mutig mit bem Sc^icffal ringt,
Der fc^lägt ftdj ^unfen aus bem Stein.

ßubtolg Ißalmer.

(Eine moïimte BttFaUim-rttl|mttt0.
Sit einem internationalen ©alon unterhielt man

fid&, wie ber „Figaro" berichtet, über SGerftcfierungen.
@in Slbgeorbneter erging fid) in längerer Diebe über
öicfen ©egenpanb, al« ihn eine reigenbe Sämerifanerin
unterbrach: „Sagen Sie, Wa« Sie wollen, wir in
Sämerifa Pnb 3httett boch, Wa« Söerftdjerungen angeht,
um hunbert ©tten oorau«." — „Sßiefo?" — „(Run ja,
wir oerfichern nn« gegen alle möglichen ®inge. 3d)
Î. S3, bin gegen8wiHinge öerflchertt"—„©egen3wittinge?"
— „©ewig, ich habe jweimat 3willtnge gehabt unb
jebe«mal habe ich 60,000 gr. bon ber ©efeUfdjaft er»
halten 1" — ®er Säbgeorbnete muffte eingefteffen, bag
wir in ©uropa noch nicht fo weit Pnb. Säber ju feiner
Säufflärung fragte er noch: „Unb wie nennt man biefe
Särt SBerfldjerung ?" — $ic Stmerifanerin faff ihn er»
ftaunt an: „Slber natürlich, wie bie anbere, Unfattber»
Pcherung!"

Bbub» tarnt Bürfiermactt!.
$>ie „Utoftocfer 3eitung" 1897, 237, urteilt über

$r. Otto ®orublütff« „®ie geiftigen gäffigfeiten
ber grau" (1897, SBertffer« SSerlag in Dloftocf, Sßrei«
90 Sßfg.) foigenbermagen :

„®ie fitine SBrofcffüre bon Dtto $ornblütff : ,®ie
geiftigen gäffigletten ber grau' wirb fein aufmerlfamer
Sefer au« ber §anb legen, ohne jum (Racffbettfen auf»
geforbert gu fein, ohne anergogene«, oft eigenPnnige«
Vorurteil abgulegen. 2Ba« in biefer flehten Schrift an»
genehm berührt, ig bie flare Dbjeftibität ber SSarftettung,
bie logifche, ruhige, pfpcffologifcffe SBegrünbuug. ®er
SJerfaffcr berichtet gunäc^ft über bie in Kircffffoff« Sucff
enthaltenen berfchiebenen Slusfprüche bebeutenber dRänner
über ba« afabemifche Stubium ber grau, bon benen
Weitau« bie weiften güngig lauten, SBefonbere« ©ewicht
legt er fobann im Weitern (Berlauf feiner Säusführungen
auf bie angeborene (Berfeffiebenffeit ber beiben ©efchlechter,
unb gerabe in Dtücfflcfftnaffme auf biefelbe ruht nach
feiner SKeinung ein gut SCeil bon bem Sdjwerpunft ber
grage; glauben boch immer noch bie ©egner ber geiftigen
Befreiung ber grau, bag biefe nur banach grebe, gerabe
Wie ber ÜJlann gu werben, unb überfeffen, wie ge boch
nur Slusbilbung ber ihr eigentümlichen Slnlage berlangt,
Welche bisher thre ©rgieffung unb ba« Vorurteil ihrer
Umgebung nach icber (Riefftung hin unterbrächen ober
in ben enggen Kret« bannen wollten, ber leere gorrn
Witt, Wo Snffalt unb ©eig fein fönnte. ©effr richtig ift,
Wenn O. SSornblütff Seite 22 fagt: ,3Ran mug ber
©gmnagal» unb UnibergtätSbilbnng eine gerabegu Per»
nidgtenbe Mrfung gutrauen, wenn man glaubt, bag ge
bie Sänlajen be« Weiblichen ©eige« gergören ober ber»
becfen würbe. SBa« ge bagegen fann unb foil, ba« ift,
bie ©mpfänglidjfeit, ©ewanbtgeit unb SBewegltcfffeit burch
eine harmonise Slusbilbung be« SBtffen«, be« Urteil«
unb be« ©ffarafter« begerrfchen gu laffen. Dffne eine
folcge ergängenbe SBilbung pflegt auch bie bieîgepriefene
Sogif be« SKanne« ohne praftifche SBebeutung für ba«
Beben gu bleiben.' Unb Weiter geigt es Seite 24: ,©«
wirb aber gugteich ein Unrecht gegen unfere Kultur, bie
ein Sänrecfft auf bie botte SluSnugung aller borganbenen
gägigfeiten gat, unb gegen ben Staat barau«, Wenn
man Xeile ber SBeöölferung bom Stubium gurücfgält,
bie einem SBrucgteil ber bisherigen Stubierenben an
gägigfeiten unb ßeiftungen überlegen wären.' ®em ge»
wögnlicgen ©intourf, bag bie grau in igrem förperlicgeu
Organismus unter ber Sänftrengung eine« göhern S8e=

rufe« Scgaben nehmen müffe, wirb bom SSerfaffer flar
unb energifcg begegnet, inbem er ausführt, wie bie grau
bie (Müffen groger torperlicger Slngrengung al« Slrbeiterin
erträgt, wie ge gcg geiftig megr gu begerrfcgen berftegt
al« ber äRamt, obgleich ihre fefcige ©rgiegung wenig ge»

eignet ift, ben Körper wiberganbsfägig gu machen, ©in
anberer befannter ©inWurf ig, bag ba« ©rwerben ge»
legrter SBilbung ber grau ben Dteig echter 2Beiblicf)ïeit
negme. Dtto 2)ornblütg beweift, wie unbegrünbet folcge
(Befürchtung ift, fo Weit e« gcg um gefunbe ©efügle
ganbelt; Wenn aber ernfte« Stubium auf bie alberne
Sentimentalität, ben naiben ©goismu«, ba« obergäcg»
liege hinträumen fo bieler unferer Jungen $amen ber»
niegtenb wirft, fo ift ia gerabe ber rechte 3wec! erreicht.
Sie geigige ©ntwieflung be« SMbdjer« mug fo gut
Weiter fegreiten wie bie be« Knaben unb barf niegt wie
btsger mit bem feeggegnten BebenSjaffr al« gewiffermagen
abgefcgloffen betrachtet Werben; fönnen bocg bi« bagin
in ber ©cffule Wohl Kemttniffe gefammelt, aber niegt
Klarffeit unb Uebergcgt in benfelben erlangt werben. —
Sag mangelhafte SBilbung auch bie fcglecbtefte ©runb»
läge für bie ©ge bilbet, begrünbet ber SSerfaffer ein»
geffenb unb fagt, bag e« 3«t fei, ba« beutfege grauen»
ibeal, ba« für biete ba« SBilb einer SZBirtfcgafterin ober
Stmme angenommen gäbe, gu geben. Sag ba« Sffieib

für einen geigigen £eben«ingatt fämpfen Witt, fott bie
©ge niegt abfragen, fotibern berebeln; ba« Beben be«
unbergeirateten DJläbcgen« ig ebenfowenig übergüffig
Wie ba« be« 3unggefetten ; alle biefe Slusfprücge gnb fo
riegtig, fo feg begrünbet, bag man gcg Wunbert, wie nocg
irgenb ein benfenber DJienfcb, ber gewohnt ig, logifcge
Scglüffe gu giegen, anberer Slngcgt fein fann. gcg meine,
Jeber müffe bem SSerfaffer freubig guftimmen, Jeher biefe
fleine SBrofcgüre benen gum Befen empfehlen, mit benen
er's gut meint, unb bon benen er Wetg, bag fie ben
(Bitten gaben, fieg belehren gu laffen," A. B.

3fftr b! Çgfine. SBärnbütfcgi (BärSli bon ®. Stucfi*
SBern 1897. Selbftberlag be« SSerfaffer«, in ffommifgon
bei Scgmib, granfe u. ©ie. unb SB. ffaifer in SBern
110 ©eiten. Sgrei« gr. 1.20.

@8 ig immer gu begrügen, wenn bie geimelige
Scgweiger SJlunbart igre Sggege pnbet. Senn bag ge
gcg megr unb megr abfcgleift, mit fegriftbeutfegen Slu«»
brüefen berfegt wirb, fann Ieiber niegt beftritten werben.
So fannte fürglich gu meinem grogen ffirgaunen in einer
Klaffe bon 33 gwölfjägrigen SBerner S^ülerinnen feine
eingige ba« bocg gewig gute SBort „einewäg". 3« glauben,
bag babei bie Scgriftfpracge um fo reiner unb beffer
würbe, wäre eine irrige Slnnagme. 3m ©egenteil gegt
eine forgfältige Sggege be« Seutfcgen mit anberfeitigem,
Itebenbem SBewagren munbartlicger ßigengeit reegt wogl
hanb in hanb. ©ine fegarfe ©renge foil bie beiben
Spractigebiete trennen unb jebe« gu feinem botten Diecgte
fommen laffen.

Sa« borliegenbe SBücglein geigt bie KinberWelt in
igrem SBergältni« gu Statur unb ttttenfegen unb liefert
babei pgotograpgifcg treue Slufnagmen. hat bocg ber
SSerfaffer ben Stoff au« feinem eigenen gamilienfreife
gefegöpft.

So fei ba« anfprucgslofe SBücglein benn gerglicg
empfohlen atten benen, bie Kinbergnn unb Kinbertgun
lieben unb bergegen, unb bie aueg unferer SUiunbart ba«
igt gebügrenbe Sßlägcgen nocg gönnen. SBirb man gcg
einerfeit« im gamilienfreife ber gübfegen SSerscgen freuen,
fo fönnen aucg befonber« Segrer unb ßegrerinnen unterer
Klaffen guten ©ebraueg babon maegen. S. E.

3m SSerlag ber „Seutfcgen huusfrauengeitung",
(Berlin W, erfegien foeben: Per gäusCicge SSeruf unb
wirtfegaftfiege ©rfagrungen. Stubien für grauen unb
Sungfranen, Begrbucg für gortbilbung«», hau^goltung«»
unb grauenberufsfcgulen bon Bina 2R or g en gern,
günfte, bebeutenb erweiterte unb forgfältig bureggearbeitete
^uffage.

Slu« bem reichen 3"galt geben wir gerbor: Sie
grau in ber gamilie. Ser bäuslicge (Beruf. Sie SJiacgt
ber grau im hc«f«- ©runbpfeiler wirtfcgaftlicger
(Boglfagrt. (Buchführung, ©tnfauf. (Barenfunbe. Krebit.
SBert geregelter h^usorbnung. ©rleicgterung ber Sttrbeit.
©ute unb fcglecgte ©ewogngeiten. Ser ©inguff ber
3agre«geiten auf bie hauswirtfegaft. Unfere (Bognungen,
fegr fpeciett ausgearbeitet ig gier bie ©inriegtung ber
3immer unb SBirtfcgaftSräume. Ueber geuerungSanlage,
©efegiegte unb SBert be« SSrennmaterial«. SSorgcgtsmaff»
regeln bei geuersgefagr. Sa« 3ünbgoIj. 3beal gegalten
gnb bie Kapitel : Sonnenfcgein im häufe. Slrbeit«» unb
geiertage. (Bogltgun unb (Bogltgätigfeit. Biegt unb
Buft. Segr eingegenb, wie wir e« in feinem anbern
(Bucge bisger fanben, gnb bie Kapitel über Kleibung,
bie gugleicg ausführlich bie Stoffe beganbeln, in bie wir
ün« fleiben. Slucg auf bie (Reform ber grauenfleibung
ig (Rüdgcgt genommen unb bie Kunft gefcgilbert, gcg
awecfmä&ig, gefunb, fparfam unb gefebmadoott su fleiben.
Dlun folgen bie Wichtigen Kapitel über ba« SBergältni«
Pon hauäfrauen su igren hau«beamtinnen unb Sieng»
boten.

©in Wichtiger unb lehrreicher Slbfcgnitt ig ber über
©rnägrung, Kocgfung unb ©efdbmadbitbung. (Racgbem
aisbann in 18 Slbfdgnitten Slnleitung gur (Beganblung
ber (Bäfcge in gang Borgüglicger unb gu beaegtenber
SBeife gegeben ift, fonmen gang neue Kapitel, bie in
ben früheren Stuflagen niegt Porganben Waren : Ser SBe»

ruf ber Sanbwirtin, 3DfoIfereibetrieb, ©effügelgucgt, Sluf»
gug unb SRägung ber houStiere, Dbft» unb ©emüfe»
garten, SBtenengu^t. SRit ber gäuslicgen ©efunbgeit«»
unb Kranfenpgege unb mit ber gäuälicgen ©rgiegung
fcgliefjt ba« tngaltreicge SBerf, ba« in feinem häufe feglen
fottte.

©ine fegr unangenegme Sßlage für ben ©arten»
befiger unb ©ärtner wie für jeben Banbwirt finb bie
bekannten SBüglmäufe: bie SBafferratte, bie Scgermau«
unb ©rbmau«. Sie gnb babureg fcgäblicg, baff fie bon
SBurgeln leben, bie ge mit fegarfen 3ägnen gernageu.
3n ber neueften (Rummer be« „prafttifegen Ratgebers
tut 08g- unb 0arten6au" finb bie (BöfeWicgter ab»

gebilbet unb eine gange (Reige bon SRitteln gu igrer SSer»

niegtung — immer unter (Beifügung bon Slbbilbungen
gum leiegtern SBerftänbni« — angegeben, Ser intereffante
Sluffaff bürfte bieten wittfontmen fein; bie betreffenbe
Stummer wirb auf (Bunfcg gern bon ber SSerlagsbucg»
ganbtung SroWifffcg u. Sogn in granffurt a. O. um»
fonft gugefegidt.

mtflprtflptœ ©BïratthBtt.
3Räbi muffte fortwägrenb bi« über bie Knie im

Kote ber (Rot ftegen unb nach h«8«u8luft barin plät»
fegern fönnen, um wogl gu fein, unb wenn Wogltgätige
©eifter igm einen geenpalaft erbaut unb barin e« um»
ringt hätten mit allen h«tHtgfeiten ber Sßelt, e« gätte
ba erft red)t gu brangen unb aufgubegegren angefangen.
(Bon wegen, unb ba« merfe man fieg, um g uf rie ben,
ba« geigt übe* ber (Rot gu ftegen, fömmt es

niegt barauf nn, wa« mangat, fonbern bar»
auf, Wie man ift. SeremlaS ©ottfjelf (31. Sttiluï),

^cfefkapBit ïter ®BÏraktion.
iangjrtljrige JiBonuentin in §. ©« wirb in

folcgem galle ntemanb gern bie (Rotte einer Unfe über»
negmen, ba« ift felbftberftänblicg ; aber einer fottte bie
SSebenfen bocg äuffern, fo lange es nocg 3eit ift. ©iner
©roffmutter g. SB., bon ber leibenfcgaftslofe« Urteil unb
aufrichtiges SBoglmeinen borausgefegt werben fann, wirb
ein warnenbe« SBort gewiff gut aufgenommen. ©8 muff
baran gebaegt werben, baff bie bererbten ©eiftesfraufgeiten
gcg nur göcgft feiten fegon bei ben Kinbern bemerflieg
maegett. SBielmegr äuffern fieg biefelben meiften« naeg

borausgegangener fegeinbar oottftänbiger ©efunbgeit —
fo giemlict) im felben (älter, wie e« bei bem elterlichen
Kranfen ber gatt gewefen. ©rnfte (Barnung ift alfo
ernfte ^ffiegt.

giau §. ü. in 0. (Benn bie ©eWogngeit beftegt,
am (Borgen beim Slufflegen fieg fait gu baben, fo übt
ba« warme 3ubeden naegt« feine fcgäblicge (Birfung
au«. 3m ©egenteil, ba« leiegte Sranfpirieren ift ber

©efunbgeit guträglicg, e« leitet Kranfgeitsftoffe au«. 3n
biejem gatte ifT gang befonber« auf reine«, ftet« boil»
ftänbig getrodnete« Dtacgtgewanb gu fegen, unb bie (Betten

gnb geifftg gu Wecgfeln, gu lüften unb gu fontten. ©«
ift für Jüngere Beute, bie in förperlicger Säbgärtung groff
geworben finb, überhaupt gewagt, ältere, an eine ent»

gegengefegte Bebensweife gewögnte (fferfonett gur Sin»

wenbung biefer ober Jener (ffrogebur gu oeranlaffen.
„©ine« fegidt fieg niegt für alle", geifft ein ©priegmort,
ba« botte (Beaigtung berbient.

gnnge ^efertn in % (Racg 3grer ©cgreibWeife gu
urteilen, ift 3g" (Befähigung auf einer anbern Seite
gu fuegen; wogl eger hani)arbeiten ober hau8teeien-
3u unferer (Rechtfertigung möchten Wir Sie bitten, bie

grage aucg anberswo gu ftetten.

Allgemeine Schwäche.*
151] Herr Dr. Rosenfeld In Berlin schreibt:
„Bei einem sehr herabgekommenen Patienten, der
lange Zeit, verschiedene Eisenpräparate ohne irgend
welche Besserung angewandt, habe ich Dr. Hommel's
Hämatogen mit so gutem Erfolge gebraucht, dass nach
der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten.

Namentlich hob der Kranke den angenehmen
Geschmack des Präparates sehr hervor. Nach der
zweiten Flasche waren die Kräfte bereits
so weit gehoben, dass er seinem Berufe,
dem er sich seit langer Zeit hatte entziehen
mttssen, wieder vorstehen honnte.4' Depots
in allen Apotheken.

Nach langer Krankheit.
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eisencognac Golliez. Mehr als 20
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Apotheken. [318

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Knrten.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Aaakunftsbegehren mun das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rang übermittelt, mass«eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befagt ist, von sich
aas die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalsengnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Sterilisierte Alpesmilch.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz I

für Buttermilch warm empfohlen. [2581
In Apotheken, oder direkt von Stalden,

Emmenthal, zu beziehen.

Erprobteste nnd bestbewährte

Kind ermilch.

Zwei junge Töchter
(Waisen, die gern beisammen sein
würden) könnten am 15.'August Stelle
finden; die eine 17—20 Jahre alt zur
Besorgung der Hausgeschäfte, die
andere 12—15 Jahre alt, zur Aushülfe im
Laden und im Haushalt, wo es nötig
ist, auch Handarbeiten müsste letztere
lernen. Familienleben. Kleider und Lohn
je nach Leistungen. [689

Fran L. Biekel, Modiste
Hausen a. A.
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Ermutigung.
klopfst so stürmisch und so bang,

Du armes Herz, gedulde dich;
<Ls dauert wahrlich nicht mehr lang,

^ Dann legt der böse Zauber sich.

Dann schaust du wieder frisch und frei
Empor zum klaren Sonnenlicht,
Und all die düstre Träumerei
Besteht vor deinem Mute nicht.

Ein Lächeln, das die Freude bringt,
Wird wohl auch dir beschieden sein;
Wer mutig mit dem Schicksal ringt,
Der schlägt sich Funken aus dem Stein.

Ludwig Palmer.

Eine moderne Unfallversicherung.
In einem internationalen Salon unterhielt man

sich, wie der „Figaro" berichtet, über Versicherungen.
Ein Abgeordneter erging sich in längerer Rede über
diesen Gegenstand, als ihn eine reizende Amerikanerin
unterbrach: „Sagen Sie, was Sie wollen, wir in
Amerika sind Ihnen doch, was Versicherungen angeht,
um hundert Ellen voraus." — „Wieso?" — „Nun ja,
wir versichern uns gegen alle möglichen Dinge. Ich
z. B. bin gegen Zwillinge versichert!"—„GegenZwillinge?"
— „Gewiß, ich habe zweimal Zwillinge gehabt und
jedesmal habe ich 50,000 Fr. von der Gesellschaft
erhalten!" — Der Abgeordnete mußte eingestehen, daß
wir in Europa noch nicht so weit find. Aber zu seiner
Aufklärung fragte er noch: „Und wie nennt man diese
Art Versicherung?" — Die Amerikanerin sah ihn
erstaunt an: „Aber natürlich, wie die andere,
Unfallversicherung!"

Neues vom Büchermarkt.
Die „Rostocker Zeitung" 1897, 237, urteilt über

Dr. Otto DornblüthS „Die geistigen Fähigkeiten
der Frau" (1897, Werthers Verlag in Rostock, Preis
90 Pfg.) folgendermaßen:

„Die kleine Broschüre von Otto Dornblüth: ,Die
geistigen Fähigkeiten der Frau' wird kein aufmerksamer
Leser aus der Hand legen, ohne zum Nachdenken
aufgefordert zu sein, ohne anerzogenes, oft eigensinniges
Vorurteil abzulegen. Was in dieser kleinen Schrift
angenehm berührt, ist die klare Objektivität der Darstellung,
die logische, ruhige, psychologische Begründung. Der
Verfasser berichtet zunächst über die in Kirchhofs« Buch
enthaltenen verschiedenen Aussprüche bedeutender Männer
über das akademische Studium der Frau, von denen
weitaus die meisten günstig lauten. Besonderes Gewicht
legt er sodann im weitern Verlauf seiner Ausführungen
auf die angeborene Verschiedenheit der beiden Geschlechter,
und gerade in Rückfichtnahme auf dieselbe ruht nach
seiner Meinung ein gut Teil von dem Schwerpunkt der
Frage; glauben doch immer noch die Gegner der geistigen
Befreiung der Frau, daß diese nur danach strebe, gerade
wie der Mann zu werden, und übersehen, wie fie doch
nur Ausbildung der ihr eigentümlichen Anlage verlangt,
welche bisher chre Erziehung und das Vorurteil ihrer
Umgebung nach jeder Richtung hin unterdrückten oder
in den engsten Kreis bannen wollten, der leere Form
will, wo Inhalt und Geist sein könnte. Sehr richtig ist,
wenn O. Dornblüth Seite 22 sagt: Man muß der
Gymnasial- und UniverfitätSbildung eine geradezu
vernichtende Wirkung zutrauen, wenn man glaubt, daß fie
die Anlagen des weiblichen Geistes zerstören oder
verdecken würde. Was sie dagegen kann und soll, das ist,
die Empfänglichkeit, Gewandtheit und Beweglichkeit durch
eine harmonische Ausbildung des Wissens, des Urteils
und des Charakters beherrschen zu lassen. Ohne eine
solche ergänzende Bildung pflegt auch die vielgepriesene
Logik des Mannes ohne praktische Bedeutung für das
Leben zu bleiben.' Und weiter heißt es Seite 24: ,Es
wird aber zugleich ein Unrecht gegen unsere Kultur, die
ein Anrecht auf die volle Ausnutzung aller vorhandenen
Fähigkeiten hat, und gegen den Staat daraus, wenn
man Teile der Bevölkerung vom Studium zurückhält,
die einem Bruchteil der bisherigen Studierenden an
Fähigkeiten und Leistungen überlegen wären.' Dem
gewöhnlichen Eivwurf, daß die Frau in ihrem körperlichen
Organismus unter der Anstrengung eines höhern
Berufes Schaden nehmen müsse, wird vom Verfasser klar
und energisch begegnet, indem er ausführt, wie die Frau
die Mühen großer körperlicher Anstrengung als Arbeiterin
erträgt, wie fie sich geistig mehr zu beherrschen versteht
als der Mann, obgleich ihre jetzige Erziehung wenig ge¬

eignet ist, den Körper widerstandsfähig zu machen. Ein
anderer bekannter EinWurf ist, daß das Erwerben
gelehrter Bildung der Frau den Reiz echter Weiblichkeit
nehme. Otto Dornblüth beweist, wie unbegründet solche
Befürchtung ist, so weit es sich um gesunde Gefühle
handelt; wenn aber ernstes Studium auf die alberne
Sentimentalität, den naiven Egoismus, das oberflächliche

Hinträumen so vieler unserer jungen Damen
vernichtend wirkt, so ist ja gerade der rechte Zweck erreicht.
Die geistige Entwicklung des Mädchens mutz so gut
weiter schreiten wie die des Knaben und darf nicht wie
bisher mit dem sechzehnten Lebensjahr als gewissermaßen
abgeschlossen betrachtet werden; können doch bis dahin
in der Schule wohl Kenntnisse gesammelt, aber nicht
Klarheit und Uebersicht in denselben erlangt werden. —
Daß mangelhafte Bildung auch die schlechteste Grundlage

für die Ehe bildet, begründet der Verfasser
eingehend und sagt, daß es Zeit sei, da« deutsche Frauen-
ideal, das für viele das Bild einer Wirtschafterin oder
Amme angenommen habe, zu heben. Daß das Weib
für einen geistigen Lebensinhalt kämpfen will, soll die
Ehe nicht abschaffen, sondern veredeln; das Leben des
unverheirateten Mädchens ist ebensowenig üverflüssig
wie das des Junggesellen; alle diese Aussprüche sind so

richtig, so fest begründet, daß man sich wundert, wie noch
irgend ein denkender Mensch, der gewohnt ist, logische
Schlüsse zu ziehen, anderer Ansicht sein kann. Ich meine,
jeder müsse dem Verfasser freudig zustimmen, jeder diese
kleine Broschüre denen zum Lesen empfehlen, mit denen
er's gut meint, und von denen er weiß, daß sie den
Willen haben, sich belehren zu lassen." ö.

Kür di ßhkine. Bärndütschi Värsli von G. Stucki-
Bern 1897. Selbstverlag des Verfassers, in Kommisston
bei Schund, Franke u. Cie. und W. Kaiser in Bern
110 Seiten. Preis Fr. 1.20.

Es ist immer zu begrüßen, wenn die heimelige
Schweizer Mundart ihre Pflege findet. Denn daß sie
sich mehr und mehr abschleift, mit schriftdeutschen
Ausdrücken versetzt wird, kann leider nicht destritten werden.
So kannte kürzlich zu meinem großen Erstaunen in einer
Klasse von 33 zwölfjährigen Bemer Schülerinnen keine
einzige das doch gewiß gute Wort „einewäg". Zu glauben,
daß dabei die Schriftsprache um so reiner und besser
würde, wäre eine irrige Annahme. Im Gegenteil geht
eine sorgfältige Pflege des Deutschen mit anderseitigem,
liebendem Bewahren mundartlicher Eigenheit recht wohl
Hand in Hand. Eine scharfe Grenze soll die beiden
Sprachgebiete trennen und jedes zu seinem vollen Rechte
kommen lassen.

Das vorliegende Büchlein zeigt die Kinderwelt in
ihrem Verhältnis zu Natur und Menschen und liefert
dabei photographisch treue Aufnahmen. Hat doch der
Verfasser den Stoff aus seinem eigenen Familienkreise
geschöpft.

So sei das anspruchslose Büchlein denn herzlich
empfohlen allen denen, die Kindcrstnn und Kinderthun
lieben und verstehen, und die auch unserer Mundart das
ihr gebührende Plätzchen noch gönnen. Wird man sich

einerseits im Familienkreise der hübschen Verschen freuen,
so können auch besonders Lehrer und Lehrerinnen unterer
Klassen guten Gebrauch davon machen. 8. K.

Im Verlag der „Deutschen Hausfrauenzeitung",
Berlin IV, erschien soeben: Der häusliche ZSerns und
wirtschaftkiche Erfahrungen. Studien für Frauen und
Jungfrauen, Lehrbuch für Fortbildung?-, Haushaltungsund

Frauenberufsschulen von Lina Morgenstern.
Fünfte, bedeutend erweiterte und sorgfältig durchgearbeitete
Auflage.

Aus dem reichen Inhalt heben wir hervor: Die
Frau in der Familie. Der häusliche Beruf. Die Macht
der Frau im Hause. Die Grundpfeiler wirtschaftlicher
Wohlfahrt. Buchführung. Einkauf. Warenkunde. Kredit.
Wert geregelter Hausordnung. Erleichterung der Arbeit.
Gute und schlechte Gewohnheiten. Der Einfluß der
Jahreszeiten auf die Hauswirtschaft. Unsere Wohnungen,
sehr speciell ausgearbeitet ist hier die Einrichtung der
Zimmer und Wirtschaftsräume. Ueber Feucrungsanlage,
Geschichte und Wert des Brennmaterials. Vorsichtsmaßregeln

bei Feuersgefahr. Das Zündholz. Ideal gehalten
find die Kapitel: Sonnenschein im Hause. ArbeitS- und
Feiertage. Wohlthun und Wohlthätigkeit. Licht und
Luft. Sehr eingehend, wie wir es in keinem andern
Buche bisher fanden, find die Kapitel über Kleidung,
die zugleich ausführlich die Stoffe behandeln, in die wir
uns kleiden. Auch auf die Reform der Frauenkleidung
ist Rücksicht genommen und die Kunst geschildert, sich

zweckmäßig, gesund, sparsam und geschmackvoll zu kleiden.
Nun folgen die wichtigen Kapitel über das Verhältnis
von Hausfrauen zu ihren Hausbeamtinnen und Dienstboten.

Ein wichtiger und lehrreicher Abschnitt ist der über
Ernährung, Kochkunst und Geschmackbildung. Nachdem
alsdann in 18 Abschnitten Anleitung zur Behandlung
der Wäsche in ganz vorzüglicher und zu beachtender
Weise gegeben ist, ko» men ganz neue Kapitel, die in
den früheren Auflagen nicht vorhanden waren: Der Be¬

ruf der Landwirtin, Molkereibetrieb, Geflügelzucht, Aufzug

und Mästung der Haustiere, Obst- und Gemüsegarten,

Bienenzucht. Mit der häuslichen Gesundheitsund

Krankenpflege und mit der häuslichen Erziehung
schließt das inhaltreiche Werk, das in keinem Hause fehlen
sollte.

Eine sehr unangenehme Plage für den Gartenbesitzer

und Gärtner wie für jeden Landwirt sind die
bekannten Wühlmäuse: die Wasserratte, die Schermaus
und Erdmaus. Sie find dadurch schädlich, daß sie von
Wurzeln leben, die fie mit scharfen Zähnen zernagen.
In der neuesten Nummer des „praktischen Ratgebers
im Höst» und Hartenvau" sind die Bösewichter
abgebildet und eine ganze Reihe von Mitteln zu ihrer
Vernichtung — immer unter Beifügung von Abbildungen
zum leichtern Verständnis — angegeben. Der interessante
Aufsatz dürfte vielen willkommen sein; die betreffende
Nummer wird auf Wunsch gern von der Verlagsbuchhandlung

Trowitzsch u. Sohn in Frankfurt a. O.
umsonst zugeschickt.

Abgerissene Gedanken.
Mädi mußte fortwährend bis über die Knie im

Kote der Not stehen und nach Herzenslust darin
plätschern können, um wohl zu sein, und wenn wohlthätige
Geister ihm einen Feenpalast erbaut und darin es

umringt hätten mit allen Herrlichkeiten der Welt, es hätte
da erst recht zu branzen und aufzubegehren angefangen.
Von wegen, und das merke man sich, um zufrieden,
das heißt über der Not zu stehen, kömmt es

nicht daraufun, was manhat, sondern darauf,

wie man ist. Jeremias GotHelf (A. Bitzius).

Briefkasten der Redaktion.
Langjährig« ASonnenlin in S. Es wird in

solchem Falle niemand gern die Rolle einer Unke
übernehmen, das ist selbstverständlich; aber einer sollte die
Bedenken doch äußern, so lange es noch Zeit ist. Einer
Großmutter z. B-, von der leidenschaftsloses Urteil und
aufrichtiges Wohlmeinen vorausgesetzt werden kann, wird
ein warnendes Wort gewiß gut ausgenommen. Es muß
daran gedacht werden, daß die vererbten Geisteskrankheiten
sich nur höchst selten schon bei den Kindern bemcrklich
machen. Vielmehr äußern sich dieselben meistens nach
vorausgegangener scheinbar vollständiger Gesundheit —
so ziemlich im selben Alter, wie es bei dem elterlichen
Kranken der Fall gewesen. Ernste Warnung ist also
ernste Pflicht.

Frau I. A. in H. Wenn die Gewohnheit besteht,
am Morgen beim Aufstehen sich kalt zu baden, so üvt
das warme Zudecken nachts keine schädliche Wirkung
aus. Im Gegenteil, das leichte Transpirieren ist der
Gesundheit zuträglich, es leitet Krankhcitsstoffe aus. In
diesem Falle ist" ganz besonders auf reines, stets
vollständig getrocknetes Nachtgewand zu sehen, und die Betten
find fleißig zu wechseln, zu lüften und zu sonnen. Es
ist für jüngere Leute, die in körperlicher Abhärtung groß
geworden sind, überhaupt gewagt, ältere, an eine
entgegengesetzte Lebensweise gewöhnte Personen zur
Anwendung dieser oder jener Prozedur zu veranlassen.
„Eines schickt sich nicht für alle", heißt ein Sprichwort,
das volle Beachtung verdient.

Junge Leserin in Nach Ihrer Schreibweise zu
urteilen, ist Ihre Befähigung auf einer andern Seite
zu suchen; wohl eher Handarbeiten oder Hauswesen.
Zu unserer Rechtfertigung möchten wir Sie bitten, die

Frage auch anderswo zu stellen.

Leàâeke. -
Iklj Herr I»r. Ii<»»«iitvl«1 1» Iterllii sobrsibt:
„Lei einem ssbr bsradgskommsnen Patienten, <ier
lange Zeit, verscbiedsns Kisenpräparats obne irgend
wslebs Besserung angewandt, bade icb Or. Bommel's
Bamatogsn mit so gutem Krkolgs gedrauebt, dass naeb
der ersten Klasebe der Appetit, welebsr gan2 dar-
nisderlag, und der Kräkte2ustand sied inerkbcb besser-
ten. Bameutlieb bob der Kranke den angenebmen
Besobmaek des Präparates sebr bervor. Sinvt» «1er
nw«tt«» lKI»»«I»« v»r«» «11« lirütt« d«r«tt»
»« vv«tt x«I»»I»«», ck»»» «r »«lii«m lierut«,
«I«iii «r »t«I» »«II I»»Kv? A«1t Iiivtl« «i>
»»1t»»«», vvt«â«r vor»t«t««ii lioiiiit«." Depots
in allen Fpotbsken.

dlaek lange«' Kkanklià
Ilm den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

2U erlangen, gibt es kein besseres dlittel, als eins Kur
mii dem Ni»«»«»ß»»« k«tlt«n. dlsbr als 20 llle-
daillön, sowie lausende von Unerksnnungssebreiben
bestätigen seine voremgliebsn Kigsnsekaktsn. Allein
ecbt mit der dlarks „2 Palmen" à Kr. 2.S0 und Kr. 5.—
in allen äpotksken. s318

Bauptdspot ^Z»«»tlit lr« k«1U«n i» Vturt«».

Zur Ká Lvsâtnnx!
vodrtttUodon ànsànnkìsdo^odrou muss à»» ?orto
" kür Râoàsutwort bvlxolvst woräou.
kìsssrtou, àty nun» âor àxpvâttton »ur SokSrâv-" run? üdormittolt, muss«vin» ?r»nd»tarm»rà«

dvisvtzst woràou.
Ruk Ins«r»to, àtv mit vdlào bosvloduot àâ,

mus» sodrMUodo OSorto vlusvrstodt wsràou,
â» âlo Lxpoàttton nlodt bvkuxt ist, von sied
»us àto áârosson »usuxsdou.

vs «oUon do lus Orissiu»Isouxuiss« àss«»»nâì wor-
âou, nur Ropton. ?dotvxr»pdion woràvn »m
doston à Visitkormât doixolo^t.

Wvor uusor VI»tt tu â«» ILàppvu àor leosovoroiuo" Uvsk uuà siod st»nu n»od ^àrossou von kior
lnsortorton Svrr»od»ttou oàor StoUvsuodouàou
kr»xt, d»t nur went? àsstokt »ut Lrkolx, tu-
âom »oloko Sosuodv tn àor Rozol r»sod or-
loàlzt worâon.

Amlisià klpekmikk.
korllvràlM-NIeliMààkt.

Von den köebsten wisssnsobaktliebsn Üutori-I
täten als I»«»t«r »»»1 «1iit»v1i»t«r Lr»»tn l
tttr Sl»tt«r»»11vli warm smpkoblsn. s253 ^

lu ápotdeken, oder direkt von Ltalden, Km-
msntbal, 2u demvbeu.

Krprobtestv und destdewäbrte

IL i it S rm 11 o k.

àî MM MM
(Waisen, dis gern beisammen sein
würden) könnten am Ib.'äugust Stelle
linden; die eine 17—20 ladre alt 2ur
Besorgung der Bausgesebäkts, die an-
der« 12—15 labre alt, 2ur äusbülke im
baden und im llauskalt, wo es nötig
ist, aueb Bandarbeiten müsste làtere
lernen. Kamilienlebsn. Kleider und bvbn
je naeb beistungsn. sK89

krllll II. kiàl, ààà
llauseu a à.



fWthretter JTraurn -Rettung — Bläffer für ben ftäuslitfien Bret«

Uine junge, gebildete, gut erzogene" Tochter, welche höhere Schulen
absolviert hat, fände Aufnahme als
Volontärin in einer guten Familie am Genfer-
see. Die Betreffende hätte grösseren
Kindern (13, 11 und 9 Jahre) bei den
Schulaufgaben zu helfen, sich in der
Zwischenzeit mit Nähen zu beschäftigen
und bei leichteren Hausarbeiten
mitzuhelfen. Beste Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen.
Vollständiger Familienanschluss zugesichert.
Offerten unter Chiffre M 679 befördert
die Expedition. [FV 679

Fm einfaches, praktisch erfahrenes" Fräulein, das über beste Zeugnisse
und Empfehlungen verfügt, und welches
einen Haushalt tadellos zu besorgen
versteht, sucht einen passenden
Wirkungskreis als Haushälterin, als
Stellvertreterin der Hausfrau oder zur
Besorgung und Erziehung von Kindern.
Die Bewerberin ist sehr arbeitstüchtig
auf jedem häuslichen Gebiete und ist
gediegenen Charakters und würde das
ihr geschenkte Vertrauen bestens
rechtfertigen. Offerten unter Chiffre H 666
befördert die Expedition. [666

8in Fräulein
gesetzten Alters oder eine
einzelstehende Frau von gutem
Charakter Und gutenManieren,welche
einen Haushalt nach jeder Richtung

gut zu besorgen versteht
(Kinderpflege, Kochen, Waschen),
findet ein dauerndes, schönes Heim
in kleiner Familie in der Nähe
von Neiv Forle bei sehr guter lie-
zalilung und Reliandlung. Je
nach Umständen wird die Reise
bezahlt. Offerten müssen Empfehlungen

achtbarer Personen,
anfällige Zeugniskopien und
Photographie beigelegt sein. [683

Eine junge Tochter sucht auf Sept.
Stelle als (0 953L) [691

Modistin
in einem guten Modewarengeschäft oder
Huthandlung der deutschen Schweiz.

Gute Zeugnisse zu Diensten.
Gefl. Offerten richte man an Orell

FüssU, Annoncen, in Lausanne unteî"
Chiffre 0 953 L.

Gesucht:
in ein schön gelegenes Sanatorium
ein jüngeres, tüchtiges Fräulein
(Schweizerin bevorzugt) zur Re-
sorgung der Ruchhaltung und
Kassa. Schriftliche Offerten unter
Reilage von Zeugnissen sind unter
Chiffre S W 31 an die Eacped.
d. Rl. zu richten. [674

Gesucht:
einemnständige, nette Tochter in eine
bessere WeinWirtschaft zur Stütze der
Hansfran. Wenn gewünscht, griind'
liehe Anleitung im Kochen,
Familienanschluss. Offerten beliebe man zu
richten an Frau Lina Dahiuger.
z. Jakobsbrunnen, Borschach. [667

10HIAT DZ

Auvernier, Neuchâtel.
Education soignée. Etude sérieuse

des langues, musique etc. Excellentes
références. (H 6900 N) [675

Directrice Mlle. Schenker.

Hausfrauen
wie Gold

so blank
wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot far die Schweiz :

Gebr. Yan Barle, Basel.
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EiaMtartttift liiilfefts I
uveville xmwm lVTrurforitH c»l or _ INeuveville

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Franz. Sclnveiz.
gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

I
Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.

Am 6. September 1897 beginnen folgende Kurse:
1. Handnähen und Flicken täglich 8—12 und 2—5 Uhr
2. Maschinennähen
3. Kleidermachen
4. Sticken
5. Wollfach
6. Flicken
7. Rügein
8. Knabenkleiderkurs
9. Nähstube

10. Zuschneiden
11. Nähschule

Schulgeld: 1, 2 und 3 Fr. 20.— ; 4 und 7 Fr. 10.—; 5, 6 und 8 Fr. 5.— ;
9, 10 und 11 Fr. 2.-. - [668

Anmeldungen nimmt Fräulein Ida Kleb, Vorsteherin der Frauen-Arbeits-
schule, entgegen.

Die Kommission.

Edelweiss-Kränze
und Bouquets

liefert in schönster Qualität, je nweh
Grösse von 2—20 Fr. [681

lllllllllllllll
haltbar in Moos verpackt, 100 Stück à 2 Fr.

- Peter Mettier, Führer
Bergün, Kanton Graubünden.

8-12 „ 2—5
8-12 „ 2-5 „

6 halbe Tage per Woche.
^ 1 »
^ ». n ï)

4 Nachmittage „
2 Abende „2
3

4 und 7 Fr. 10.—; 5,

Kinderheim „Grossmatt"
im Aegerithal. [663

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage. Schöne Wohn- und Schlafräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerzt-
licher Leiter : Herr Dr. Hiirlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
(OF 2443) J. Nussbaumer-Iten, Lehrer, Propr.

Ecole supérieure des jeunes demoiselles

Ville de Neuchâtel.
Ouverture le 11 Septembre 1897.

Section littéraire:
Langues et littératures française, aile

mande, anglaise.
Histoires — Sciences naturelles.
Hygiène — Mathématiques.
Psychologie — Dessin — Peinture.
Musiques etc. J

Classes spéciales de français pour jeunes étrangères,
Ouverture le 1er Septembre 1897.

Section commerciale:
Comptabilité commerciale.
Géographie commerciale — Français,

anglais, italien, allemand.
Législation commerciale etc.

S'adresser pour programmes et renseignements au directeur
(H 6972 N) [680] * Ed. Quartier-La Te:

F W w w w
ite.

W www w

Villa Weinhalden, Rorschach

Erholungsstation und Heilanstalt.
Erholungsbedürftige, Nerven- und Gemütskranke finden

ärztliche Behandlung und vorzügliche Pflege. Prächtiger Park und
Aussicht auf den Bodensee. Beste Referenzen und Prospekte
durch den Besitzer und leitenden Arzt [690

X. Enzler.

à É à
951 Meter

über Meer.

Ranton

St. Gallen.Luftkurort Väftis
Teiiphon. Gasthot und Pension zur „Tainina", iüe-

3 Stunden von Ragaz. Post und Telegraph. Waldreiche Gebirgsgegend,
hohe geschützte Lage, schöne Ausflüge ; Schulen, Vereinen und Touristen bestens
empfohlen. Gute Küche, reelle Weine, aufmerksame Bedienung. Pensionspreis
von Fr. 3.50 an, Zimmer inbegriffen. (H1009Ch) [672

Es empfiehlt sich höflichst «T. Sprecher.
In unserm neu eingerichteten und von Ordensschwestern geleiteten

Fabrik-Arbeiterinnenheim
linden jüngere, der Schule entlassene Mädchen freundliche Aufnahme. I

Erforderlich sind : Gesundheit, ein gewisser Grad von Intelligenz und die
Verpflichtung, 3 Jahre in dem Heim zu verbleiben. — Geboten wird :

entsprechender Arbeitslohn, gute Verpflegung und die bestmögliche Sorge für
häusliche, Gemüts- und Geistesausbildung. (M 626 G) [692

Eltern, Vormünder oder Behörden, welche Angehörige in dem Heim
unterbringen wollen, wird jede wünschbare nähere Auskunft erteilt durch |

die Anstaltsverwaltung oder das katholische bezw. evangelische Pfarramt

Borschach. Stickerei Feldmühle.

gekleidet und angekleidet

gut assortiertes Lager

Franz Carl Velier

Spielwaren [64i
Bahnhofstrasse 62 Zürich Bahnhofstrasse 62.

Verlangen Sie
Muster franko von

g, 4 Jlilltl®
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X

Fruuenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten,Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut"'
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware hilliger liefern.

20,000 Kilo Kaffee t688

Wegen Umbau Liquidationspreise
wie noch nie dagewesen:

5 Kilo Kaffee, kräft., reinschmeck. Fr. 6.80
5 „ extrafein u. kräftig „ 8.40
5 „ „ gelb, grossbohnig „ 9.10
5 „ echt Perlkaffee, hochfein „10.40

Garantie Zurücknahme.
(H 3444 Q) J. Winiger, Boswyl, Aarg.

Iii grüsster, unübertroffener Auswahl :

(H590Z) Echte [183

Damenloden S£Wt!
Hochfeine engl, tailor made Costume u. Mantel.

Jordan &Cie., Bahnhofatr. 77, Zürich.

-A.mei-il£aïiisclie
Beeren-

pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert

à Fr. 14.— per Stück franko per
Post (H 2230 G) [631

Lemm-Marty, St. Gallen.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Vins junge, gebildete, gut sr2ogsns^ Voedter, wslcba ködere Lobulen
absolviert bat, kânds àknakms als Vo-
lontärin in einer guten Kamille am Lenker-
see. vie Betreffende bätts grösseren
Kindern (13, 11 und 9 labre) bei den
Lebulaukgabeu 2U belken, sieb in der
?wiscben2eit mit kkäbsn 2U bssobäktigsn
nnd bei leiebteren Hausarbeiten mitsu-
belksn. Leste Oelsgenkeit, die kran-
xösisebe Lpraobe 2U erlernen. Voll-
ständigerKamilienansckluss 2Ugesiobert.
vkksrtsn unter Lbikkre KI 679 bskördert
die Expedition. (KV 679

r'ill sinkaebes, praktisob erkakrenes^ K^àkeZu, das über beste Zeugnisse
und Kmpkeblungen vsrkügt, und weledes
einen Lauskalt tadellos au besorgen
vsrstebt, suekt einen passenden Wir-
kuogskreis als Lausbälterin, als Stell-
Vertreterin der Lauskrau oder 2ur Ls-
sorgung und Kraiebuog von Kindern,
vis Bewerberin ist ssbr arbsitstüebtig
auk jedem käuslieben Oediste und ist
gediegenen Lbarakters und würde das
ibr gescbsnkte Vertrauen bestens rscbt-
fertigen, Offerten unter Lbikkre L 666
belärdert die Expedition. (666

Avseksksu bitter'« ockev «Z,ce eZusvk-
«Zâeucko K<vccu vo» s/c«ts»u
vcrkckev truck <?ccZsutt«Utsve?c,ivokoZcs
eZueu //«tcâcckk u«â /ecksv dZZe/c-
kuuc/ x/ut «u besovMeu vevskekct
(LtZuckevK/keM«, kkocktsu, ?K««âeu),
/Zucket eku ckcruevucke», «e^Sue« Lkeivu
Zu kckeruev F'crulZZZe Zu ckev ^Vü/ce
vou ^ecc> lVo» /c k»eZ «eà Mukev Zie-
scr/ckuujr uuck ^ektcruckkuuA. «/e
uccc/c k/custccuckeu «vivck «kZe dkeZso
bsscckckZ. OF'evkeu >uü««eu Z?cu/?/ekt-
kuuc/eu «e/tZbcrc ev K'vvsoueu, «ZZ-
/«ZkZAe ^euAuZskropZeu uuck IVZo/o-
j/v«/>ktZo beZc/ekeAk «eZu. (683

Lins junge loebter sucbt auk Sept.
Stelle als (0 953L) (691

iVIoäistin
in einem guten Nodewarsogesckäkt oder
Lutbandlnng der deutseken Lebwett.

6uts Leugnisss 2u viensten.
Lall. Offerten riebte man an Drei!

KüssU, Annoncen, in Lausanne note?'
Lbikkre 0 9S3 L.

(Assuàt:
Zu eZu «e^Suj/ekec/eue« àucrkovZuru
eZu ^Zkus/eve«» ZKe/tkZc/e» KvàkeZu
(AâcveZsevZu bevovsuAk) suv Kîe-
«ovc/uuM ckev klcce/c/i «ZZuuz/ uuck
/<««««. FîektvZ/kkZâe 0//°isvke/c uukev
kieZ/uc/e vou ^euAuZsseu «Zuck uuke»
L7ci/k/ e A IK AI! «u «ki« k?u?/>eck.
ck. L1Z. Zu vZe/cteu. (6?4

àssTiàt:
einemuständige, nette Lovbtsr in ein«
bessere Weinwirtsvbakt /nr Stätte der
Hausfrau. Wenn gewünsvbt, gründ
liebe Anleitung im Koeben, Kamillen-
ansedlus». Dlkerten beliebe man 2n
rivkten an Kran Idn» »«Klug«,-.
2. dakvbsdrunnvn, Itvrsvbaok. (667

MW II
àvermer, àiâàl.

Lducation soignes. Ltude sérieuse
des langues, musique etc. Kxcellsotes
rskêrences. (L 6900 K) (67S

vlreetrl«« Ville. Sictieiilier.

Hauskrausu
«ssîv Kolli

so blanlc
virà jsàes Aà», veledsi mit

debandslt wird. (204
ösmrslllsjiot M ills 8à«i! :

Kedr. VM kBrls, kâsel.

<v

o

S'

ev
v

en-;
cv
v

(l>8M) 1?S2NStI

^9P 9?89q 8«p

SàMsRW ßs»<^W I
avvvillv W/sv»v»vr^»vaKV, rai «»v» ^ Wüvuvvviiiv

bei Keusndurg. vorm. Moi-NSvtààr ^n-. sàà.gegründel 1864.

Leste Lslsgsllbsit, kran^ösiseb und engliseb sprsoben u. korrespondieren
2U lernen. Luts Kllege, nur massige Kreise. — Lrkolg garantiert. (477

I

flauen ^beitssellule 8t. Kallen.
à 6. September 1897 beginnen folgende Kurse:

1. Lkuuàâeu und KVZâeu tägliok 8—12 und 2—5 llbr
2. IttasekZZueuuÄkZeu
3. lkZeZ«ksr»u«âeu
4. AkZâeu
5. IKoZZ/crokt
6. KkZokceu
7. ^Züc,eku
8 Ztuudeu/cZeZcksvkru»«
9. ^Vcc/c«kubs

10. SusekcueZcksu
11. ^V«/Z»oktuke

Sebulgeld: 1, 2 und 3 Kr. 20.-; 4 und 7 Kr. 10.—; S, 6 und 8 Kr. S.—;
9, 10 und 11 Kr. 2.-. - (668

Anmeldungen nimmt KvüukeZu kcku ktZeb, Vorsteberin der Kraueu-árbsits-
sebule, entgegen.

DL« I^ornrriissiori»

^cielweissKi'änis
unà Loul^uets

liefert in sobönster (Zuslität, je nvek
Krösss von 2—20 Kr. (681

NêvàN««
baltbar in Noos verpackt, 100 Stück à 2 Kr.

- ?eter Netài-, käkrer
Kanton Lraubündsn.

8-12 „ 2—S

„ 8-12 2-5 „
6 balbe läge per Wvcbs.

4 klacbmittage >,

2 lVdsnds „26 ü
A „

4 und 7 Kr. 10.-; 5,

^//kàà/v „Ak?55ä//"
im ^.SNSriàal. (663

Station kür erbolungsdedürktige Kinder, vas ganse labr geökkust. Kräcbtixs
vage. Scköns Wobn- und Leblaträume. Lads^immsr. Krivatunterriobt. itérât-
lieber Leiter: Herr vr. Iliirliinann, Besitzer der Lrbolungsstation am ltegerisee.
(OK 2443) Lebrer, Kropr.

^lîà supki'ielii'l! lies jeunes àoiselles
Villo âs

Oicv t I<5 14 S?<?j»tc?i»»l»i-<^

LeLtion liììêKàs:
Langues et littérature» krantzalss, alle

maudv, »nglalsv.
Histoire» — Science» naturelles.
Lxgivne — klatbematiclue».
Ksxedologiv — Dessin — Kvinture.
Ausiyues etc. î

Liasses spéciales de kranyais pour jeune» étrangères
OuvecZu/e ko lev Ae/>keuibve lSS?.

Lsoìion oommsKlZlals:
Lomptabiiitè vvmmerviaie.
Oêograpbie oommvrviale — Krancais,

anglais, italien, allemand.
Legislation oommvrviale vtv.

S'adresser pour programmes et renseignements au directeur
(L 6972 K) (680j " Hâ. <tu»rtter-l.» Vv

^ W W V P
>t«.

WWW

Villa^eiàlà, ^m^ekaek
LKkolunAsstaìion uvâ llsilAvsta.lt.

Lrbolnngsbsdürktige, klsrven- und Lemütskranks Lnden àt-
licbe Lskándlung und vor^ügliebe Kllege. Kräcktiger Kark und
àssiebt auk den Lodensee. Lests Lekerenson und Krospekts
durcb den Lesitter und leitenden ltrxt (690

X. Lo^loi'.

M Mer
über Heer.

Häuten

8t. Källeii.

kàchW. kàt M ?eiià M „lîUllillît". i-jà
3 Stunden von Lagax. Kost und lelegrapk Waldrsicks Lebirgsgegend,

bobs gescbü>2te Lage, scköns àsllûge; Lcbulsn, Vereinon und louristsn bestens
empkoblsn. Lnts Kücks, reelle Weine, aufmerksame Bedienung. Kensionspreis
von Kr. 3.50 an, Limmer indegrikken. (kl 1009 Lb) (672

Ls empllsklt sieb böklicbst Ok.

In unserm neu singsricktetsn und von Ordensscbwestern geleiteten

kàik-àbMtzniwtzMà
Luden jüngere, der Lobule entlassene Nüdcbvn kreundlicbe Inknadme.
Krkorderlick sind: Lssundksit, ein gewisser Lrsd von Intelligenz und die
Verpllicbtung, 3 labre in dem Leim 2U verbleiben. — Ksbotsn wird: ent-
sprecksndsr àbsitslobn, gute Vsrpllsgung und die dsstmäglieke Sorge kür
käusliokö, Lemüts- und Lsistesausdildung. (N 626 L) (692

Litern, Vormünder oder Lebörden, welcbs Zingebörigs in dem Leim
unterbringen wollen, wird jede wünsekdars nabere àuskunkt erteilt dareb
die 1 nstaltsvvrwaltung oder das katdoUsedv bv2w. ovangelisobv Kkarr-
amt »orsvkavk. 8tivKervi k'vlÄIUÜKIv.

Zàlsiâet M mißskIMet

Auti AssoriiertiSs I^aKsr

Km krl Vàr
ZpielWSKSIL (641

kàlmlàse k? àîll!i kslmliàtkSW K.

»»»»»»»»«<<««««««

VsrlsnZsn Lis
Nüster kruuà» von

8» à DMsà
trstez 8v>i«eÌL llWen«â8elievei'îsnlI>isllz

liiill àdrikaU«»
^su!iAULSii-Ledâs.uLsii

X

^»«/ueu/tsuccksu, Kvccueuucre/cZ-
Z?s»uck«?u, IttovASu/crokseu, Kkoseu,
l/ukvvvöckee, k7ukovj/e«t«kêeu,Aâûv-
seu, LieZuZZZcîk-ev u. «. cv., alles gut^
genabt! (482

H8 KîUUI MLilitilKi Klvîà
xute VVitKL vìlliKôr livtvKii.

HMXilvXà ^
Wegen Lmbau Liquidationspreiss

wie nocb nie dagewesen:
5 Kilo Kakkse, krâkt., reinsckmeck. Kr. 6.80
5 „ extrakein u. kräktig „ 8.40
5 „ „ gelb, grossdobnig „ 9.10
5 „ eckt Ksrlkaffss, bookksin ,,10.40

Larantis ^urüoknabms.
(L 3444 O) l. Williger, Lasw)i, liarg.

In gtlszlik, unlldstkollönsl' ilisgzlil:

l«MZ) ìlcliZc? (183

Viliiivitlà LL.7.^
Nneliliiiis mgl. tnili»' msils ikàs n. KZntel.

dordan â Lie., îàdaûtr.??, /üriob.

^rri«^iiiiîirìÌ!»ic!Ì»t^

KkkkKV-

pkkSSKV
welcbe in ikrsr Lsistungskäbigkeit und
Solidität alle anderen Systems über-
trckken, liefert versinnt und emailliert

à Kr. 11.— per Stück franko per
Kost (L 22306) (631

I.emm-Nai'tzk, 8t. Kallsv.
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Homöop.Gesündheits-Caffee

nach D5F.KATSGH acht
-wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Der Genuas des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katscb-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Ersatz für ind. Bohnenkaffee bietet.

'ra<ncjfo
-j— wTPMT.«te g

Kasrhw.

in den APOTHEKEN u,SPEZEREIW.HDL6N.

Kt. Luzern. SORENBERG Stat. Schflplheim

im Entlebuch.

1165 M. ü. M. Klimat. Kurort mit alkalischer Schwefelquelle
in vorzüglich geschützter, waldreicher, staubfreier Lage, inmitten
imposanter Alpenwelt, mit lohnenden Bergtouren auf Brienzer Rothorn, Gys-
wilerstock, Schratten etc. etc. 2 Kurhäuser, eines neuerslellt, komfortabel
eingerichtet, mit grossem Speisesaal, Lesezimmer, hohe, freundliche ZimTer,
wovon die meisten heizbar, gute Betten. Reelle Weine und gute Küche,
eigene Molkerei, vorzügliches Quellwasser. Bäder und Douchen. Post,
Telegraph und Telephon im Hause. Pensionspreis Fr. 4.— bis 4.50. Juni
und September Ermässigung. Hausdiener am Bahnhof Schüpfheim.
Absteigequartier und Privatfuhrwerke im Bahnhofrestaurant Brun daselbst.
Prospekte gratis und franko durch den Eigentümer: [644
(H1888 Lz) Jos. Stobmidiger-Lusteiiberger.

Iii® ni àlfein«! f«Infi»!
1007 Meter Q. Meer. Ht. St. Gallen. Telephon. Offen vom 10. Mai an.

Hotel und Pension Alpenhof.
Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmilch.

Anerkannt gute Küche, reelle Weine und andere Getränke in grosser Auswahl,
freundl., nette Zimmer, Bäder, grosser, schattiger Garten, naher Fichtenwald,
(12 Min.), zahlreiche, hübsche Spaziergänge. Eigenes Gefährt und Fahrpostverbindung

mit Station Mels (herrliche Route). Pension von 4 Fr. an, bill. Arrangement

für Famüien. Für Touristenausflüge etc. sehr geeignet und empfehlenswert.
Illustrierte Prospekte gratis und franko. (H2579Z) [561
Höflichst empfiehlt sich Joan Moser.

§§iit§sln II»®Iii LI.
Natur h Heilanstalt

zwischen Rorschach und St. Gallen, 640 Meter ü. M., herrlichst gelegen.
Elegante Einrichtung. 80 Zimmer. Speisesaal für 200 Personen.
Vorzügl. Kurtisch mit und ohne Fleisch. Waldpark. — Prächtige
Ausflüge. Mässige Preise. Das ganze Jahr geöffnet. (H2241 G) [632

San.-Bat Dr. Biltinger
(früher in Stuttgart).

HM
Soolbad Rheinfelden.

RMnsoolbad z. Iilil (Hotel und Pension).
Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute

Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630J Witwe Ii. Erny.

Bergmanns
Lilienmilch.

Nur echt von
mersPros^u und alle Hautunreinigkeh^

Dresden & Co.
Zürich

SrW6enau auf
•y Schutzmarke :

«6!j?erg:männ6r
192J

68
"S^ger1086 Nach"

Tetschen a/E.

Pension Marx in Churwalden
bestgelegenes Haus, bietet den Tit. Pensionären guten bürgerlichen Tisch und
gut pingerichtete Zimmer zu Fr. 3 50 bis 4.—. (H900Ch) [629

Geneigtem Zuspruch empfiehlt sich Witwe A. Marx.

Gesundheits-Bottinen
(4> Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. |685

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, G-ressly & Cie.
Lanfenbnrg.

Höheres französisches Töchterpensionat
Collège Pestalozzi

Château de Vidy près de Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen, Musik,

Malen, Kunstgeschichte, Hausführung, Kochkunst, Handarbeit, Vorbereitung für
sämtliche höhire Examina. Prospekte, sowie weitere Auskunft erteilt
673J (M9847Z) IM« Direktion.

Das Negtle'gc be Kindermehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Antoritftten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

£12= Nestle's Kindermehl sas
diplôme.

(Milchpulver).
Medaillen.

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und-leicht zu bereiten. [194J(H1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch

leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.
Herbst- und Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch.- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18 G) [69

BERN.

Gasthof zum Eidg. Kreuz
(Familien-Hotel). [523

Fein eingerichtete Zimmer. Gute Küche. Elektrische Beleuchtung in allen
Zimmern (wird nicht berechnet). — Zimmer von Fr. 1,50 bis 3.— per Bett. —
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. Portier am Bahnhof. (H 1858 Y)
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liomöop-Kesunätikitsdâe
vzenn mit ^srlco XHkkkMÜKl.L unâ

ver Kenuss des indiscben Loknen-
kakkees vsrseblimmsrt dsi allen Lere-
und Rungenkraokbeiton obne Zusnabme,
dsi kast allen klagen-, sowie Rervonlsiden
und dsi erbebìicbsn, entsündlicdsn Zkkek-
tionon den bestellenden Rrankbeitseu-
stand. vassslde gilt keener von allen
auk Volldlütigksit derubendon Uebeln
(namentllek v. Rämorrboidalsuständon).
denn àsr indiscbo Loknsukakkoe regt nnr
auk und bat keine nâkrendon Rigen-
scbakton. (332

ver empkleblt sied
namentllek kiir Rinder und gana deson-
ders kür Personen, wslebs scbwacben

klagen baden, ebenso kiir Here- unà Rervenloidende, als ein besonders wert-
volles Rakrungsmittol. — klit /usà von klilcb unà /uekor gibt àieser Kesund-
keitskakkoo ein tlotränk, àsssen Voblgescbmack von eiueui and. Lurrogat-Rakkso
niekt erreiedt wird, unà wslcber daber einen vollst.Rrsate kür inà. RobnonkaRoe bietet.

Xoinol,» K,,?»,»» iitrum

m cien v5?rMrN/.»0I.6H.

Xt. tulgsli. M. ZeimMeim
im tntleblicli.

1165 KI. ü. III. Klimst. Kurort mit alksliscker Lcbwokelquelle
in voraüglicb gescdüteter, waldreicber, staubkroier Rage, inmitten imxo-
sanier ^Ipenwelt, mit lodnenàeo Bergtouren unk Lrienxer Rotdorn, liys-
wilerstock, Lcbratten ete. sie. 2 Rurbäuser, eines neuerstellt, komkortadel
oingericbtet, mit grossem Lpeisesaal, Ressximmer, koke, kreundlicbe/imver,
wovon àis meisten bei^bsr, gute Retten. Reelle Veine unà gute Rücke,
eigens klolkerei, vorsüxbcbes (Zuellwasser. Räder unà voucben. Rost,
lelegrapb unà lolepbon im Rause. Pensionspreis Pr. 4.— bis 4.50. luni
unà September Ermässigung. Rausdiener am öabnbok Lcbüpkbeim. Ztb-
steigequartier unà privstkukrwerks im Labnbokrestaurant örun daselbst.
Prospekts gratis unà kranko dureb den Rigentümsr: (644
(R1888R?) S«di»»tdllg«e I.u«t«i»I»«eg«e.

!«A «M âtz«à«h MM»««
MI? »etsr II. Issr. «.t. «t. «»II«». Isleplum. llllsii im IS. II»i s«i.

Notsl lind Tension
Lsbr milde, gesunde älpsnlukt. läglick krisebs Rub- und /iogenmileb.

Anerkannt gute Rücke, reelle Veine unU andere Retrsnke in grosser Ztuswakl,
kreundl., nette /immer, Läder, grosser, sekattiger Karten, naber picktenwald,
(12 klin), saklreicbe, kübscbs Lpaaiergänge. Rigsnes Kekäbrt und pabrpostver-
dindung mit Station Kleis (bvrrlicke Route). Pension von 4 Pr. an, dill. Arrangement

kür pamilien. pür louristenausklüge etc. sekr geeignet und empkeblenswert
Illustrierte Prospekts gratis und kranko. (R2579/) (5K1
Rüllicbst vmpüsklt sieb ,?<»» >4<>>»«<r-.

sssàà» U«°VM à G.
atìir ^Hsilanstalt

swiscben Rorscbacb und Lt. Rallen, 640 kleter ü. KI., bsrrlicbst gelegen.
RIoxantv Rinriebtung. 80 /Immer. Lpeisesaal kür 200 Personen.
Vorsllgl. Rnrtlsck mit und odns PIsisck. Valdpark. — kräebtige
àsllllge. klässlgv kreise, vas ganse lakr geökknet. (R2241 K) (632

4>l
(krüber in Stuttgart).

Lc>olbs6 l^ksinfslcisn.
kdàMìdîiâ î. MW Wel M

peines dUrgerUebes Raus; xräcbtig am Rbsin gelegen, vurcb gute Reist-
uogsn und die billigsten preise altbekannt und Ruranden und Passanten daber
bestens empkoklen. (630( 4Vttv« Wlru^.

LSI-AINSIU1L
^ilisirrnilc-R.

WWMsZZàr eckt von "Gossen und alle Rautun7e7n-gkeü^

Dresden ^ (?o.

âà eenau auk die

^ .Lcbutsmarks!

Lsfxmânns^
-°-I àd.

kvtscben a/R.

?ônsion àx in
bsstgelsgooss Raus, bistet den lit. Pensionären guten bürgerlicken lisck und
gut einxericktete /immer su Pr. 3 50 bis 4.—. (R 900 Kb) (629

Keneigtem /usprucb emxüeblt sieb HVltv« ltl»rx.

kkMàiK-ôottjM
àtvnt Ar. 10,402)

aus bester Volle geatrlelrt. pür g«nui>ä« und kr»ntie
püsse, sin im Sommer Küblsr, im Vinter
warmer, l»«qi>ei»»«r Raus- und às-
gangssebub. (685

Lcbäkte und ksrtigs Lottinsn liskern

Hudsr, (rrssslzr Ä Ois.
Raukeaborg.

l-Iokei'LL iran708i8eke8 Iöekte»'pen8i0nai
LvIIsgs ^sstslc>//i

OìiâìSâti ÄS ViÄzr prss Äs I^etusSurìS.
Kründlicbe Rrlsrnung der kranaösiscbon, sowie modernen Lpracbsn, Ausik,

Idalsll, Runstgssckicbte, Rauskükrung, Roebkunst, Landarbeit, Vorbereitung kür
sämtbcks bök»re Rxamina. Prospekte, sowie weitere Zuskunkt erteilt
673) (KI9347/) I»!«
l)as A e », t I « ' n <1,e K i u,l e r i» e t, l wird seit 30 kabrsn v«»u «teil vrntou
kutorltttten g«r gunxeii HV«1t «n«A»ik»I»Ivi» und ist das beliebteste und

weit vsrbreitetsts Rakrungsmittel kür kleine Rinder und Rranks.

^ostls's XlnàsriRskI
(jiplome. (iVlilàxulvsr).

IVIeàilIen.

^S8tlk'5 Xînciei'-^aki'ung
eatbält die beste Lcbweixsrmilcb,

Nestle's Kînà-kàung
ist sebr Isicbt vsrdaubcb,

k»Ie8tlv'8 Xinljei'-blaki'ung
verbätet Rrdrecken und viarrkoe,

^K8t>e'8 !<inclkl'-^alii'ung
ist ein diätetiscbss Reilmittel,

^K8tlv'8 Xinliei'-kliakl'ung
srlsicbtert das Rntwöbnen,

^K8tle'8 Xinäei'-^aki'ung
wird von den Rindern sebr gern genommen,

^K8tle'8 Kinààki'ung
ist scbnell und leicbt su bereiten. (194)(R1()>

leak's liinllklàliiunx ist wîtlireiitl à«r Iiei^^eü àdr«8î«it, iü âer jeà Ililvii
leielit in Ariill? iibsrxelit, «in ullelltbàliell«« ûlàunMillitte! kür lileiue iiillàr.

Vsàktuk à ^.poàslLsrt unà vroAusrt-HàrtàluiiUSii.

Xuktisus öoeksn, iivt'Zsn, Wà.
Lkkbilt- un«! iViiààtioii kiir LrlialuvzkdbMrktix«.

lind HaiTLà.altri.iiNsài'LS.
ver näcdsto Rnrs von 8 Vocben beginnt den 1. Aal. (R 18 K) (69

Lssiìiok /uiri NâG. Xreu/
(I^ (523

Pein eiogericbtete /immer. Rute Rücke. Rlekìriscbs Leleucbtung in allen
Zimmern (wird nickt bsrecbnet). — /immer von Pr. 1,50 bis 3.— per Rett. —
Pensionspreis von Pr. 4.50 an per lag. Portier am Labnbok. «R 1858 V)

W
u

M
M
.voc.

M 408
8tiào>-ìk

j 17 Sände god, à 10 «l. j ^ ^86
Leiten lext.Fk0t?^at/s'

^o/ips/'5ak/o/?s - /.e/'Z/'o/?
//so^ izo//s^äz?z//A izo/'.

1ll40KMW»S«N 1VZS
/idbilliungen iS22^»rten.13S<Zbromos.I lafeln.

Zoci

W



Sdftgetjtx Mrauen-Meifamg — glätter für ïmt ftäiwIWpen Srxt»

Für die gute Küche, für den guten Tisch
Herz's Nerrin, Kraftwürze, um warm oder kalt eine vorzügliche, kräftige Fleischbrühe nur mit Wasser herzustellen.
Herz's Suppenrollen geben schmackhafteste, kräftigste, natürliche, nie ermüdende Suppen.
Her/'s Haterfloeken, Wcizena, Céréaline, Bizena, zur bequemen Bereitung feinster und billigster Speisen.
Herat's Kinderinelile, präp. Hafer, Reiscrème, Gerstenschleim, Maiscrème u. s. w., von ärztlichen Autoritäten empfohlen.

Man verlange in allen besseren Handlungen meine Marken. [658

M. HERZ, Präserven^Fabrik, Liaclieil a. Zürichsee.
Mme. Fischer • Hinnen, Tonhallestr.

20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

Bündner Oberland
Eines der schönsten Thäler des schweizerischen Alpenlandes mit best renommierten

Hotels, Mineralbädern und Höhenkurorten. Sehr geeignet als Uebergangsstation nach
dem Engadin. Schönste und direkteste Reiseroute von den bündnerischen Kurorten nach
dem Vierwaldstättersee, Berner Oberland, Wallis und über den Lukmanier nach den
italienischen Seen. — Täglich mehrfache Postverbindnng : Reichenau - Flims - Ilanz oder
Bonaduz-Versam-Uanz, Andermatt-Göschenen via Oberalp, sowie Olivone-Biasca via
Lukmanier.

Mineralbäder : :

Yals Lugnetz. Kurhaus Terme,
Pension Albin, i

7 l
Pension Pizault.

Bad Peiden Lugnetz. j

Tenigerbad hei Somvix.

Höhenkurorte (1100—2000 m) \

und Passanten-Hotels : j

Bonadnz: Hotel Post.
Beichenan: Hotel Adler.
Yersam: Pension Signina.
Flims: Hotel und Pension Bellevue.

Waldhäuser : Kur- und Seebadanstalt, Hotel
und Pension Segnes.

Laax: Pension Seehof.

Ilanz : H. Oberalp, Lukmanier, Rheinkrone,
Rhätia.

Obersaxen: Hotel Piz Mundaun.
Brigels: Pension Fausta Capaul,

Hotel "u. Pension Kistenpass.
Truns: Hotel Tödi, Krone.
Disentis : Hotel und Kurhaus Disentiserhof,

Hotel u. Pension Krone und Post.
Hospiz Lukmanier.
Sedrun: Pension Krone. [609
Tschamutt: Hotel Rheinquelle.

für das Freie:
Garten-Croquets

von Fr. 12.50 bis Fr. 30. —

Lawn tennis
Utensilien :

Schlüger, Bälle, Metze

Fussbälle
Jeux de tonneaux

Boccia [639
Jeux de fléchettes

Ringwurfscheiben

Franz Carl Weber
%

SpielwarenZürictL62 mittlere Bahnhofstrasse 62.

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, lfXV.nl
Schlafzimmer- Ifl (| |)P. I

Einrichtungen mv"wl
für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

1 User "rss?Iyj|1,1,iöw"
Schmiedg-,SL6allen.

In Folstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

Erzählungen von Jerem. Gotthelf Fr. —.80
Alpenrosen und Edelweiss (Novellen) „ 1,20
Rezeplbuch (1000 Rezepte) „ 3.—
Schweiz. Volkskalender „ —.35

„ Hausfrauenkalender —.40
Vetler Göttikalender „ —.40
Distelikalender „ —.40
Neuer Zürcher Kalender „ —.25

Bei Einsendung des Betrages in Briefmarken sende franko.
686] J. wirz, Buchhandlung, Grüningen.

W t ' ^ 'WICTORIA-" ^" Nähmaschinen
Eingetr. Schutzmarke.

Warenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

sind aus
bestem Material.

M ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke!

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.
CO
i>»o

Alleinverkaufder SST" Viktoria-Nfitimasetiiiien "VQ für Appenzell,
St. Gallen und Thnrgan bei À. Schwalm, Mechaniker, Bilhler (Appenzell

A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H 945 G) [579

au.

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospecte. ] N

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

HEILUNG von „weissem FInss«
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanltas, Genf. [439

im
npulver

anerkannt
vorzüglich

Suppenwürze
ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und
solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [649

MAGGIs

m Haarausfall @
und frühzeitiges Ergranen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

AEGIR
sicherster Schwimm- und Rettungsgürtel

mit vollständiger Tragfähigkeit
für Kinder Fr. 3.35, für Damen u. Herren Fr. 3.95

franko Schweiz gegen Nachnahme (570

Alleiniger Fabrikant: H. PRAGER, ZÜRICH V,W.l.
Man verlange Prospekt. |

Endlich gefunden!
Ein Universalmittel zur Vertilgung

der Schaben, Motten, Flöhe, Wanzen
und Ameisen etc. Zn beziehen durch
Hans Schatzmann in Lenzburg,
Aargau. Preis per Flacon 90 Cts. nnd
Fr. 1.50. [538

MBrupracher&Sohn Zürich

Kleid aus

- I A

Verlangen Siegefl.MustertProspecte

Patentierte [548

Heureka^Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

Aussteuern
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

gür ble güicttlc&e Teilung meines quatbotten
»afleitleiben» fprecf,e tet) Çiemit Sertn Sßobb
metnen tiefgefühlten ®ctnf au8. fann atUä oÇne
bte gertngften Sefcfjwtrben genießen unb füple mlcff
»oHftünbtg gefunb. ®ln ®udj unb grageformulat
netfenbet 3. 3. S. spoff in Selbe, igolftetn,
auf Sktlangen grattb. [290

Sietmann, Söejtrfäfeprer, Saufenbutg, Statgau.

Weitaus den besten und schönsten (75

Bernerbalblein
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger
Auswahl und Berner leinwand zu Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert?

"Walter Gygrax, Fabrikant
H 553 Y] Bleienbach.

Fernseher Her-

besserte!

den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
versendet pr. Nachnahme à 3 Fr., feinste
à 4 Fr. L. Winiger, Luzern. (H1777 Li) I (23

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schwerer Frsuen-ZeUuns — VlSkter Mr den häuslichen »rew

kür dis gute Mode, kür den guten lisob
Kraktvvürae, nm warm oder kalt eins vor-üglicks, kräftige rtvtaekkrttl,« nur mit Wasser ber-mstsllsn.

S»x»x»si»»'«»II«i» geben sekmaekbakteste, kräftigste, natürlicbs, nie ermüdende Luppen.
Hket«r»S»«zkc«i», sur bequemen Bereitung feinster und billigster Lpeisen.

Hsrsi's I«, präp. làsisazrèinn«, u. s. v., von ärstlicbsn Autoritäten empkoblsn.
Klan verlange in allen besseren Handlungen meine Aarksn. (658

k'râssi'VSii^adi'à, a. AüriOkssS.
Ame. Bisvber - Binnen, lonballsstr.

SV, Avried, krüker in Kent, übermittelt
franko gegen Einsendung von 3V Lts. in
Aarken die III. àullags ibrer örosobürs
über den (337Nilài' ààâ

Lines âer sekonsten Lbàler des sàlvei^erisckon ^Ipsllianàes wit best renowwiertea
Äote(s, M'iîera(èâàtt //ô/ien/c^rorà. 8ebr ZeeiZnet ais LeberAanA88latioll »acb
cisw Lnxiìdin. Lebönste und ck're^keste Keiseroitke von den büncinei'iseben Luroitev naeb
dew Vivrwsldstättersvv, Leraer Vbvàud, Mallis und über den ààamîsr naeb den
italieàben Leen. — LâAlicb webikaebe LostvvrbîndunA: keicbenau - LIiws - Ilâ oder
lZonaclu? - Vei-saw - Ilanx, ^nderwatt-(?o8ebenen via Obsralp, sovie Oìivone-Liuseu via
I^iàmànisr.

tVlirisi'ktlkààSr : -

Vals LuAnà. Lurbaus Lerwe,
Lension ^.lbin,
Lension Li^ault.

Lad Leiden LuZnet^.
LvniKvrbîìd bei Lowvix.

^SttSuLuroi'ts (1100—2000 w) l

uriâ Lassantsn^HotsIs: ^

Vvnaàs: Hotel Lost,
lieiebenan: Hotel ^dlei-.
Vvrsîun: Lension LiZnina.
Llims: Hotel und Lension lZellevus.

VVnIdbîiusvr: Lur- und Seebadunstalt, Hotel
und Lension Leines. ^lâx: Lension Leebok.

linn? : ll. Oberalp, Lukwanior, Lbeîàione,
lìkâtin.

Lderssxvn: Hotel Li^ Nunduun.
LidAvis: Lension Lausta Oupaul,

Hotel A. Lension Listenpass.
Lrnns: Hotel d'ödi, Lrons.
Lisvatis : Lots! und Lurbaus visentiserbok,

Hotel u. Lsnsion Li ons und Lost.
Ilospis Lukwanier.
8vdran: Levsion Krone. (gog
Lseknmutt: Hotel Lbein^uelle.

kQL I^Lsis:
Kàn-Ll'oqukts

von kr. 12.50 dis Br. 30.—

l.awn tennis
Iltensilien:

8i«d1àg«r, «àU», F«<-«

ê ^ussbâlle
äoux äs tonneaux

Loooia ^39
äsux äs kêodsttss

kinAvurksedsiben

à Kàl'I Nbkl'
H

ZpislwÄBsri

KZ mitliefe SsImlmkti'SNe K?.

Vàbte ünden solideste,
billige Lsdienung
bei rissiger às-

vabl in
H? el
»IN NNI

kür isdsn Bedarf su jeder Breislage.

kenommlertes, altbekanntes
Vesebäkt. Weit ausgsdebntsr

Kundenkreis seit33 dakrsn. Bravko
Zusendung per Labn. (49k

k. ssiWei' °

5àW.,8tS-lI>»i.
In Bolsterinöd. u. Letten virkl.

streng reelle Büll. u. solid, ltrdeit.

Br-üklungsn von lerem. Bottkelk Br. —8V
KIxsnrossn und Bdelveiss (Novellen) „ 1^2V
ke^epldueb (1000 Be^epts) „3.—Lebvvsi?, Volkskalendsr „ —.35

„ Bauskrauenkalender —.40
Vetter köttikalender „ —.40
Bistslikalender „ —.40
Heuer Züreksr Kalender „ —.25

Lei Kinsendung des Betrages in Briefmarken sende franko.
63k( I. HVtr-, öuekksndlunx, vrNnIna«».

'UICLOfl l/t " à^ l^äliMÄscliMSn
Uingetr. Sckukmarl<s. ^
Vtil»r«me!cl>»ii 8KS8.

lu baden in fast
allen Städten

bei den
klleinvortrstern.

«insm f'Iào niokt
vvi'tt-ston, ßisdt äis
f^sdnlc äis nâoksts
Ss^uZsqusIIo an.

sinä sus ^
be»î«»n lìtlsîerls!.

W eln Uliàà
tlezsiu,

telstinigskälilzllell,

vsmlisstlgllsil!

bdît pstsntirtsn
Verbesserungen!

Ililan aekts aut dis
Fabrikmarke!

^lunà8 ^ Lo., ^ggàg ^1.
oo
!>.
»Q

lilleinverkaufder kürltppen-
/vll. Lt. Lallen und Ikurgau bei Bvkvalm, Aeobaniker, Lllklvr (kppsn^ell
à.-kb In Lt. Lallen Binsedüblstrasss 18. Kiederlaxen gesoedt. (K S) stli

Ll. vsgstarisebe ILeilanstâ
(Lzrgt. Lubne). Lrosxeete.

?ür 6 ?raàn
versenden franko gegen Haobnabme

btto. b Ko. tl. loilotteâll-8oitvn
(ea. KV—70 leiebt dssekädigte Ltüeks der
feinsten loilette-Lsiksn). (41

Bergmann ck 0«., Wiedikon-Aüriob.

von „velssvm BInss"
und davon abbäogigen

Brauvnkrankbviten. Lieb. Krkolg. Brosp.
gratis. Institut Laoltas, Lenk. (439

Mit
iWlvei'

ist nu baden in allen Lpeserei- und Velikatsssen-Lesebakten.
Originaltläsckeken von 50 Bp. vsrden ?u 35 Rp., diejenigen von 90 Bp. au K0 Rp. und

solcbe von Br. 1.50 au 90 kp. mit Aaggis Lupxenvürae nacbgsküllt. (649

O llaaBauska.il G
und krübaeltlges Brgranvn, deren
allgemeine llrsaobsn, Verbütung n. Lellung.

siokerster 8vb«Imm- und Bettungsgürtel
mit vollständiger Iragkädlgksit

kür Nîllâer 8.3S, kiir Deinen n. Herren I'r. z.sk

»IImM ladrillz»t: ». BB/tvcn, IÜNIV» V,«.l.

àlllilîli gkfliàn!
Bin Ilnlversalmlttel anr Vertilgung

der Ledaben, Zlottvn, Blöke, Wanken
und Ameisen vto. Au kealeden dnrvk
»»n« in I.ennbnrg,
llargau. kreis per Blaeon 90 Lts. und
kr. 1.50. (538

KSklMkvltfkàW ^ilklcn

^leiä

Vei'Iangeli 5ÌeZeft.^u5teL^?r-oIpecte

(548

HSuràa^îZîczkrS
scbönster, solidester und modern¬

ster Ltokk kür

Kinder-, pensions- und kraut»

à«àNEM
in kardig kür

llsmenroben und Blusen

^orron- nnâ ^nn.ì»onkloiâsr
Ltets neue Dessins.

ü. grupdackeL äe 8okn
5Ltär1«zI».

Für dle glückliche Heilung meine» qualvollen
Magenleidens spreche ich ylemit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank au». Ich kann alle» ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. I. F. Popp in Heide» Holstein»
auf Verlangen gratis. (WO

Retmann» Beztrlslehrer, LaufcnSurg, Aargau.

lVoitnas äsn dostou und sodSnstoo (7b

àiiàlblà
kür HlàQQvr- uQä Xoadvàlviâvr in prâodtixvr
Auswallt uuà Lerllvrlvillv»uâ 2U lâàtuollvru, Xissva»
dvAÜxvu, Làollertàllsr, Hauà-, l'iscll- uuä Xüellsu»
tüollvr eto. iu llvruixer oävr llocllksiuer Qualität

Wiv1ì«?v <Zi^s7k^x, Badrikant
li bbS vf »leisndnoll.

Iir-
d«îs«rt»!

den besten Bsldsteobsr ersetzend, mit
Ktni, deinem in der?asebs 3u tragen,
versendet xr. Kaeknabms à 3 kr., feinste
à 4 kr. D. Wlniger, Dnsern. (01??? ll) l M

Viîiì-, Kf-lìulàî- unil Vei'lobungîllsi'ton

in jedem Kenre liefert prompt
Buckdruckerei Itlerkur in 8t. Kaiion.
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